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1 DORFERNEUERUNGSPROZESS

1.1 BAUSTEINE DER DORFENTWICKLUNG 
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Ehrenamtliches Engagement

• Dorfteam

• Bürger*innen

• Vereine

Ehrenamtliche Projektarbeit

• Pflanzaktionen zur Aufwertung des Ortsbildes

• Treffen für Jung und Alt organisieren

  ...und vieles mehr

1.2 DORFMODERATION 

1 DORFERNEUERUNGSPROZESS 
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Gesamtkonzept bauliche Maßnahmen: 

•  öffentliche Gebäude

•  öffentiche Wege & Plätze

•  Ortsbildpflege

•  private Sanierungsmaßnahmen

1.3 DORFERNEUERUNGSKONZEPT 

Entwicklung des Dorfes für die nächsten ca. 15 Jahre

 »Fortschreibung des Dorferneuerungskonzeptes, um weiterhin 
Fördergelder für öffentliche und private Baumaßnahmen zu erhalten
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Neugestaltung Marktplatz - Römerstraße bis Kreuzungspunkt Kapellenstraße 

Sanierung & Umnutzung "Altes Amtsgebäude"
Überplanung Marktplatz 

Platzartige Gestaltung des Kreuzungspunktes 
Am Markt/Trierer Straße/Mannebacher Straße/Wawerner Straße 

Römerstraße/Am Markt 

Schwerpunktbereich
Förderung priv. Dorf-
erneuerungsmaßnahmen

besonderer 
Handlungsbedarf 

B3

B4

B9

B10

B11

B12

B1

Aufwertung Fußwegeverbindung Am Markt - Mannebach

B5

B13

Brunnenstraße/Römerstraße

Fellericher Straße/Spanische Ecke/Römerstraße 

Mühlenstraße 
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Spanische Ecke 
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Kapellenstraße - Straßenraumgestaltung 

B17

B18

B19
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Aufwertung Fuß- und Radweg Tawern-Fellerich 
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Fuß- und Radweg zwischen Vicus und Grillhütte 

Überprüfung der Radwegeverbindungen Tawern-Saarburg sowie 
Tawern-Obermosel 

B25 Friedhof

B26

B28a

Bürgerkraftwerk

Wildblumenwiesen

StreuobstwiesenB28b

Baumpflanzungen B28c

B29 Tempelberg, Vicus 

Integration eines einheitlichen und vollständigen Leit-
und Beschilderungssystems  

Fortschreibung des
Dorferneuerungskonzeptes

Tawern

Maßnahmenplan - Teil I
Ausschnitt Tawern
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(Innenbereich) 
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(Außenbereich) 
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M 1 : 4.500

C1 Konversion Herz-Areal und Umgebung 

B30

1 DORFERNEUERUNGSPROZESS 
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1 DORFERNEUERUNGSPROZESS 

1.4 ABLAUF DORFMODERATION 

Bestands-
aufnahme

Abschluss-
phase

Arbeits-
phase
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2.1 BÜRGERBETEILIGUNG

Bürgerworkshop 07.11.2022
Pfarrsaal Merl
17 Bürgerinnen und Bürger

2 BESTANDSAUFNAHME
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2 BESTANDSAUFNAHME

2.2 BÜRGERBETEILIGUNG

Kinderbefragung
Juli 2022
5 Kinder zwischen 5 und 14 Jahren

3

2. Wie verbringst Du Deine Freizeit in Merl?

Die Schule ist aus und die Hausaufgaben sind erledigt.
Stell dir vor, die Sonne scheint und es geht ab nach draußen.

Was unternimmst Du in Merl?
Wo sind Deine Lieblingsorte?

Du kannst uns Fotos schicken, Bilder malen oder beschreiben, wo Du in Deiner 
Freizeit gerne hingehst. 

» Dorfmoderation Merl: Kinderbefragung

Jugendworkshop 27.01.2023
Alte Schule Merl 
5 Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren
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3 ARBEITSPHASE 

3.1 WERTEKONZEPT MERL
WERTE & VISIONEN 

• Treffpunkte für die Dorfgemeinschaft schaffen und beleben 
• Historischen Ortskern pflegen und aufwerten  
• Tagestourismus stärken 
• Eigene Identität des Stadtteiles fördern 

Kommunikation Wohn- & Baukultur Dorfgemeinschaft Wirtschaft Freiraum & Gartenkultur 

STÄRKEN 
• Generationenübergreifende 

Kommunikation  
• Mund-zu-Mund-Propaganda  
• Seniorentreff 
• Merler Bahnhof  
• VG-Blättchen  
• Pfarrbrief 
• WhatsApp-Newsletter 

• Regionaltypische Bausubstanz  
• Merler Bahnhof 
• Straußwirtschaft Spay  

• Zusammenhalt der Dorfgemeinschaft  
• Vielseitige Vereinsstruktur 
• Viele Veranstaltungen 
• Weinbergshütten, Ponte und Merler 

Bahnhof als wichtige Treffpunkte   
 

• Weinbau und Tourismus 
• ÖPNV-Anbindung  

• Schöne Kulturlandschaft 
• Friedhof  
• Kapelle 
• Moselufer („An der Bach“) 
• Ersatzgärten und Freizeitgrundstücke 

„Villich“ 
• Ponte 

ENTWICKLUNGSZIELE 

• Beschilderung der vorhandenen 
Infrastruktur ausbauen  

• Saisonunabhängige Treffpunkte schaffen 
• Verschiedene Generationen 

zusammenbringen  

 

 
 
 
 
 

• Renovierung und Sanierung alter 
Bausubstanz  

• Ortsbild pflegen (Gebäudezustand und 
Freiräume) 

• Raumpotenziale besser nutzen (Fewos 
besser auslasten)  

• Bauland und Mietwohnraum fördern 
(Innen- vor Außenentwicklung) 

• Leerstand abbauen  
• Barrierefreien Wohnraum fördern 
• Parkraumkonzept entwickeln 
• Sanierung Jugendraum 

• Nachwuchs für ehrenamtliches 
Engagement gewinnen 

• Feste und Traditionen aufrechterhalten  
• gemeinsame Freizeitaktivitäten für alle 

Generationen 
• zwanglose, saisonunabhängige Treffen 

ausbauen  
• Alte Schule als Dorfgemeinschaftshaus 

effektiv nutzen 
• Merler Bahnhof im Ehrenamt und in 

Merler Hand erhalten 
• Neue Treffpunkte für alle Generationen 

schaffen 
• Integration von Neubürgern 

• Sicherung des täglichen Bedarfs 
• Stärkung des Tagestourismus durch 

verschiedene Angebote und 
Internetauftritt 

• Regenerative Energien ausbauen 
• Mietwohnraum ausbauen  
• Dauerhaften Wohnraum fördern (nicht 

noch mehr Zweitwohnsitze) 
• Hochwasserschutz verbessern 

 
 

• Aufwertung Brachflächen 
(Aufenthaltsqualität verbessern)  

• Pflege und Beschilderung der 
Wanderwege  

• Erneuerung der Spielplätze 
• Sanierung Bolzplatz / Sportplatz 

PROJEKTIDEEN 

• Dorffrühstück  
• Präsenz in den sozialen Medien 

ausbauen 
• Dorf-Wlan  
• Glasfaser  
• „Käseblättchen“ mit Dorfinfo 
• Infotafel am Merler Bahnhof   
• Kommunikative Bänke an der Mosel  

• Öffentliche Toiletten  
• Bepflanzung der öffentlichen Plätze  
• Outdoor-Fitnesspark 
• Fördermöglichkeiten bei Sanierung 

älterer/denkmalgeschützter Gebäude  
• Festbüro alte Schule renovieren  

 

• Kinder- und Altenpflege 
(„Gemeindegesundheit“ fördern)  

• Neubürger Empfang 
• Spielenachmittag für Senioren 
• „Merl trifft sich“  

z.B. Mitbring-Frühstück oder 
saisonunabhängiger Seniorenkaffee 

• Alte Schule: Kabarett, Kleinkunst, 
Lesungen, Trommeln  

 

 

• Dorfladen 
• Dorfcafé 
• Bäckerei  
• Regiomat  
• Pop-Up in leerstehenden Läden 
• Gäste-Karte mit Angeboten für Touristen 
• Solaranlage im Seitental installieren 
• Taxi aktivieren  
• Mitfahrerbank  
• Bücherschrank 
• 2.Wohnsitzsteuer 

• Dorfgemeinschaftsgärten  
• Bouleplatz  
• Skatepark 
• Slackline 
• Fußballplatz oder Bolzplatz  
• Beachvolleyballfeld 
• Calisthenics-Park oder -Cage an der 

Mosel 
• Hängematten  
• Sonnenschutz auf Spielplätzen 
• Tretbecken / Sandstrand am Bachlauf  
• Grillstelle am Bachlauf 
• Kinderlehrpfad 
• Schildertafel auf Kamp  
• Gehweg entlang der Straße ausbauen 

(Richtung Bullay)  
• Weinautomat 
• Sitzgelegenheiten und 

Verweilmöglichkeiten in den Weinbergen 
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 Ehrenamtliche Projekte 
aus dem Dorfteam 

4 UMSETZUNG 
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 Merler roas: 
Wir machen die Dorfchronik lebendig.

Merler Geschichten, Wein & mehr.

26. & 27. August 

Kalla und Claudia 

4 UMSETZUNG 
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Wandern in und um Merl:
Wir machen die Waldwege attraktiver. 

4 UMSETZUNG 

Neue 
Beschilderung

Wege 
pflegen

Bänke 
aufstellen

 Mehr Rundwege 
anlegen 

Susanne und Martin
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Wildblumenlauf 
 ein Projekt der Merler Jugend:

Wir bestreuen Wiesen mit Wildblumensamen 
um für Insekten und Augen ein schönes Bild zu 

schaffen. 

4 UMSETZUNG 

Jasmin
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Merl macht keinen Winterschlaf:
Wir treffen uns auch im Winter.

4 UMSETZUNG 

Feierabend-
schoppen

und vieles 
mehr...Musikabende  Seniorenkaffee 

Heike
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Radweg Wanderwege

L E G E N D E

Siedlungsbereich Histor ische 
Dorfentwicklung

Offenland

Wald Acker

Fl ießgewässer

Landes-/Kreisstraße

Fußgängerbrücke Wohnwagenstel lp latz

Weinanbau

Gemeindeeigentum

Landmarks:  Marienburg,  a l ter  Kirchturm, Kirche St.  Michael ,  Al te 
Schule Merl ,  Kirche Sankt Peter,  Kirche Sankt Jacobus, Weingut 
Treis

Stadtgrenze

5 RÄUMLICHES LEITBILD

5.1 GESAMTES STADTGEBIET
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öffentl iche
Grünfläche

L E G E N D E

Histor ische 
Dorfentwicklung

Wald

Fl ießgewässer Landes-/Kreisstraße

Weinanbau

Feuerwehr Tagesgruppe

Radweg

Marienkapel le

Landmarks:  a l ter  Kirchturm,
Kirche St.  Michael ,  Al te Schule

Fr iedhof Bolzplatz

5 RÄUMLICHES LEITBILD

5.2 STADTTEIL MERL
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Sanierung und Nutzungskonzept
Klosterareal

Renaturierung 
Rotheschbach

Gestaltung Ortseingang

Sanierung Jugendraum &
Außenbereich

Nutzungskonzept und 
Gestaltung ehememsliger 

Sportplatz

Gehweg Richtung Bullay:
Wiederaufnahme Ausbau

Sanierung und Nutzungskonzept
Alte Schule und Aufwertung 

 Außenbereich als 
Treffpunkt

Gestalterische Aufwertung
Kampplatz und Mündung Rotheschbach

mit Moselstrand & Wassererlebnis

Sanierung und Nutzungskonzept
ehemalige Sektkellerei

Sanierung und Aufwertung 
der Gassen

Friedhof zukunftsfähig gestalten & 
als Ort der Begegnung aufwerten

Aufwertung Eingangssituation
Friedhof

Sanierung und Aufwertung 
Ortsbild

L E G E N D E

Histor ische 
Dorfentwicklung

Histor ische 
Dorfentwicklung

Wald

Fl ießgewässer Landes-/Kreisstraße

Weinanbau

Feuerwehr Tagesgruppe Marienkapel le

öffentl iche
Grünfläche

Landmarks:  a l ter  Kirchturm,
Kirche St.  Michael ,  Al te Schule

Fr iedhof

Radweg

Bürgerhaus

5 RÄUMLICHES LEITBILD

5.3 MASSNAHMEN MERL
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6 MASSNAHMENKATALOG  

 

  

 8 

B. Öffentliche Einzelmaßnahmen 

Mündungsbereich Brohlbach und Kampplatz 

Umgestaltung des Kampplatz unter Berücksichtigung einer zusammenhängenden Gestaltung des 
Klosterumfeldes bis hin zur Mosel. Aufwertung des Mündungsbereiches Rotheschbach  
Sichtbarmachen des Verlaufes des Rotheschbaches im unteren Mühlental (ab östlich des Klosters) 
über den Kampplatz hinweg zur Mosel. Erhöhung der Aufenthaltsqualität z.B. durch Wasserspielplatz 
oder Moselstrand. 
 

B1 

Mündungsbereiches Rotheschbach 
- Renaturierung der verrohrten Teilstücke  
- Ankauf der privaten Teilflächen auf dem Parkplatz Kampplatz (derzeit  
  baumbestandene Grünfläche) und Gestaltung in Anlehnung an den Wasserlauf 
- (Nach Möglichkeit) Offenlegung weiterer Teilstücke des Bachlaufes im  
  Mündungsbereich 
- Naturnahe Gestaltung des Mündungsbereiches zum Wassererleben I als naturnaher  
  Wasserspielbereich I Moselstrand 
- Abflachen der Ufer  
- Gestaltung des Uferbettes mit Stör- und Trittsteinen 
- Differenzierte Uferbepflanzung 
- Integration eines Wasserspielbereiches I Moselstrand 
- Sanierung I Neugestaltung der Fußgänger- und Radwegebrücke über den  
  Rotheschbach 
- Erneuerung I Anpassung der Absturzsicherung 
 

B2 
Busparkplatz 
- Vegetative Abgrenzung der als Busparkplatz genutzten Schotterfläche 
 

B3 Kampplatz 
- Aufstellen I Überarbeiten des Stellplatzkonzeptes I Neuorganisation der Stellflächen 
- Einbindung I Umgestaltung Grünfläche Haltestelle mit Wartehäuschen 
- Anpflanzen von Hecken- und Strauchpflanzungen 
- Gestalterische Einbindung der Wertstoffsammelstelle 
 

B4 Spielplatz 
Erweiterung des Spielangebotes hin zu einer offenen und vielseitig nutzbaren Freizeit- 
und Erholungsfläche. 
 
- Öffnung I Integration weiterer Spiel- und Bewegungsräume auf der oberen  
  Moselterrasse (Niveau Kampplatz) 
- Erweiterung (naturnaher Spielangebote) in den Hangbereichen zur unteren  
  Moselterrasse und in Bezug zum Mündungsbereich des Rotheschbaches 
- Erhalt des vorhandenen Baumbestandes und durch weitere Bepflanzung ergänzen 
- Prüfung der Erforderlichkeit eines umzäunten Spielbereiches I wenn möglich  
  Ersetzen durch gestaltende Hecken- und Strauchelemente oder Mauerelemente 
- Erhöhen der Verweildauer durch ergänzende Möblierung mit kommunikativen  
  Sitzgelegenheiten I Picknicktischen 
- Ergänzende Bewegungsräume für weitere Altersklassen 
- Ergänzende Bepflanzung 
 

 
 

  
  

 

1.1 Maßnahmenkatalog 

A. Maßnahmen zur Gestaltung eines zusammenhängenden Ortsbildes   

A1 

Festlegen eines einheitlichen Material- und Ausstattungskataloges für den 
öffentlichen Raum  
Für die Sanierung der Gassen und Plätze in Merl sollte ein einheitlicher Material- und 
Ausstattungskatalog erstellt werden. Zugunsten eines zusammenhängenden Stadtbildes 
sollten als Orientierung die Sanierungsmaßnahmen in der Altstadt von Zell dienen. Der 
Material- und Ausstattungskatalog sollte folgende 
Aspekte berücksichtigen: 
- Materialien für befestigte Flächen, ggf. Funktionen zugeordnet (Gehweg,  
  Entwässerungsrinne, Fahrbahn, barrierearmer Fußweg, wassergebundene Decke,  
  etc.) 
- Straßenmöblierung (Leuchten, Mülleimer, Bänke, Beschilderungssystem) 
- Sanierung, Ergänzung, Austausch von Absturzsicherung 
 

A2 

Erstellen eines Gestaltungsleitfadens  

Um private Maßnahmenträger von einer zusammenhängenden Ortsbildgestaltung 
überzeugen zu können, sollte ein zeitgemäßer Gestaltungsleitfaden (ggf. digital) 
entwickelt werden. Es sollten folgende Aspekte berücksichtigt werden:  

- Regionaltypische Gestaltung von Fassadenelementen 
- Regionaltypische Materialien  
- Angemessene Farben  
- Gestaltung von Hausvorzonen 
- Berücksichtigung klimaneutrale Bauweise 
 

A3 

Erstellung eines Touristischen Leitbildes  
Zukunftsweisende Weiterentwicklung der Marke Zell unter besonderer Berücksichtigung 
des Stadtteil Merl. Es sollte insbesondere der naturbezogene, individuellen Tourismus 
im Fokus stehen  
 

A4 
Gestaltung der Ortseingänge  
Klare Übergänge der Ortsteile mit Begrünung 
 

A5 
Einheitliches Beschilderungskonzept  
Inkl. Wanderwege 
 

 
 
 

 

 

 

  
  

 

C. Private Maßnahmen 

C1 

Sanierung der Gebäude im historischen Ortskern  
 
- Regionaltypische Gestaltung gemäß Leitfaden Nutzungsbeispiele 
- Schwerpunkt: Wohnen, barrierefreies Wohnen  
- zur Sicherung der historischen Baustruktur und Belebung Ortszentrum auch  
  Ferienwohnen mit Betreiberkonzept (nicht nur Zweitwohnsitz) 
- Gewerbeeinheiten, Versorgung täglicher Bedarf 
 

C2 

Schaffen von privaten Freiflächen 
 
- zur Steigerung der Wohnqualität Abriss von desolaten Gebäuden/Gebäudeteilen    
  zugunsten von privaten Freiflächen und Dachterrassen 
 

C3 
Sanierung und Erstellung eines Nutzungskonzeptes des Geländes Merlerstraße 34 

C4 

Sanierung Altes Kloster 
 
- Ankauf privater angrenzender Gebäude und Freiflächen (ehemalige Teile des Klosters) 
- Sanierung Klostergebäude 
- Neuordnung der privaten Freiflächen (Gasse) 
- Sanierung und Gestaltung des Klosterinnenhofes 
 

C5 
Sanierung Zandtstraße 21: ältestes Haus in Merl  

C6 
Sanierung ehemaliger Kindergarten  
 

C7 
Hauptstraße 
 
- gestalterische Einbindung der Gebäudevorflächen  
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6 MASSNAHMENKATALOG

6.1 A: MASSNAHMEN ZUR GESTALTUNG EINES ZUSAMMENHÄNGENDEN ORTSBILDES

  
  

 

1.1 Maßnahmenkatalog 

A. Maßnahmen zur Gestaltung eines zusammenhängenden Ortsbildes   

A1 

Festlegen eines einheitlichen Material- und Ausstattungskataloges für den 
öffentlichen Raum  
Für die Sanierung der Gassen und Plätze in Merl sollte ein einheitlicher Material- und 
Ausstattungskatalog erstellt werden. Zugunsten eines zusammenhängenden Stadtbildes 
sollten als Orientierung die Sanierungsmaßnahmen in der Altstadt von Zell dienen. Der 
Material- und Ausstattungskatalog sollte folgende 
Aspekte berücksichtigen: 
- Materialien für befestigte Flächen, ggf. Funktionen zugeordnet (Gehweg,  
  Entwässerungsrinne, Fahrbahn, barrierearmer Fußweg, wassergebundene Decke,  
  etc.) 
- Straßenmöblierung (Leuchten, Mülleimer, Bänke, Beschilderungssystem) 
- Sanierung, Ergänzung, Austausch von Absturzsicherung 
 

A2 

Erstellen eines Gestaltungsleitfadens  

Um private Maßnahmenträger von einer zusammenhängenden Ortsbildgestaltung 
überzeugen zu können, sollte ein zeitgemäßer Gestaltungsleitfaden (ggf. digital) 
entwickelt werden. Es sollten folgende Aspekte berücksichtigt werden:  

- Regionaltypische Gestaltung von Fassadenelementen 
- Regionaltypische Materialien  
- Angemessene Farben  
- Gestaltung von Hausvorzonen 
- Berücksichtigung klimaneutrale Bauweise 
 

A3 

Erstellung eines Touristischen Leitbildes  
Zukunftsweisende Weiterentwicklung der Marke Zell unter besonderer Berücksichtigung 
des Stadtteil Merl. Es sollte insbesondere der naturbezogene, individuellen Tourismus 
im Fokus stehen  
 

A4 
Gestaltung der Ortseingänge  
Klare Übergänge der Ortsteile mit Begrünung 
 

A5 
Einheitliches Beschilderungskonzept  
Inkl. Wanderwege 
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6 MASSNAHMENKATALOG

6.1 A: MASSNAHMEN ZUR GESTALTUNG EINES ZUSAMMENHÄNGENDEN ORTSBILDES

  
  

 

1.1 Maßnahmenkatalog 

A. Maßnahmen zur Gestaltung eines zusammenhängenden Ortsbildes   

A1 

Festlegen eines einheitlichen Material- und Ausstattungskataloges für den 
öffentlichen Raum  
Für die Sanierung der Gassen und Plätze in Merl sollte ein einheitlicher Material- und 
Ausstattungskatalog erstellt werden. Zugunsten eines zusammenhängenden Stadtbildes 
sollten als Orientierung die Sanierungsmaßnahmen in der Altstadt von Zell dienen. Der 
Material- und Ausstattungskatalog sollte folgende 
Aspekte berücksichtigen: 
- Materialien für befestigte Flächen, ggf. Funktionen zugeordnet (Gehweg,  
  Entwässerungsrinne, Fahrbahn, barrierearmer Fußweg, wassergebundene Decke,  
  etc.) 
- Straßenmöblierung (Leuchten, Mülleimer, Bänke, Beschilderungssystem) 
- Sanierung, Ergänzung, Austausch von Absturzsicherung 
 

A2 

Erstellen eines Gestaltungsleitfadens  

Um private Maßnahmenträger von einer zusammenhängenden Ortsbildgestaltung 
überzeugen zu können, sollte ein zeitgemäßer Gestaltungsleitfaden (ggf. digital) 
entwickelt werden. Es sollten folgende Aspekte berücksichtigt werden:  

- Regionaltypische Gestaltung von Fassadenelementen 
- Regionaltypische Materialien  
- Angemessene Farben  
- Gestaltung von Hausvorzonen 
- Berücksichtigung klimaneutrale Bauweise 
 

A3 

Erstellung eines Touristischen Leitbildes  
Zukunftsweisende Weiterentwicklung der Marke Zell unter besonderer Berücksichtigung 
des Stadtteil Merl. Es sollte insbesondere der naturbezogene, individuellen Tourismus 
im Fokus stehen  
 

A4 
Gestaltung der Ortseingänge  
Klare Übergänge der Ortsteile mit Begrünung 
 

A5 
Einheitliches Beschilderungskonzept  
Inkl. Wanderwege 
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6 MASSNAHMENKATALOG

  
  

 

1.1 Maßnahmenkatalog 

A. Maßnahmen zur Gestaltung eines zusammenhängenden Ortsbildes   

A1 

Festlegen eines einheitlichen Material- und Ausstattungskataloges für den 
öffentlichen Raum  
Für die Sanierung der Gassen und Plätze in Merl sollte ein einheitlicher Material- und 
Ausstattungskatalog erstellt werden. Zugunsten eines zusammenhängenden Stadtbildes 
sollten als Orientierung die Sanierungsmaßnahmen in der Altstadt von Zell dienen. Der 
Material- und Ausstattungskatalog sollte folgende 
Aspekte berücksichtigen: 
- Materialien für befestigte Flächen, ggf. Funktionen zugeordnet (Gehweg,  
  Entwässerungsrinne, Fahrbahn, barrierearmer Fußweg, wassergebundene Decke,  
  etc.) 
- Straßenmöblierung (Leuchten, Mülleimer, Bänke, Beschilderungssystem) 
- Sanierung, Ergänzung, Austausch von Absturzsicherung 
 

A2 

Erstellen eines Gestaltungsleitfadens  

Um private Maßnahmenträger von einer zusammenhängenden Ortsbildgestaltung 
überzeugen zu können, sollte ein zeitgemäßer Gestaltungsleitfaden (ggf. digital) 
entwickelt werden. Es sollten folgende Aspekte berücksichtigt werden:  

- Regionaltypische Gestaltung von Fassadenelementen 
- Regionaltypische Materialien  
- Angemessene Farben  
- Gestaltung von Hausvorzonen 
- Berücksichtigung klimaneutrale Bauweise 
 

A3 

Erstellung eines Touristischen Leitbildes  
Zukunftsweisende Weiterentwicklung der Marke Zell unter besonderer Berücksichtigung 
des Stadtteil Merl. Es sollte insbesondere der naturbezogene, individuellen Tourismus 
im Fokus stehen  
 

A4 
Gestaltung der Ortseingänge  
Klare Übergänge der Ortsteile mit Begrünung 
 

A5 
Einheitliches Beschilderungskonzept  
Inkl. Wanderwege 
 

 
 
 

 

 

 

6.1 A: MASSNAHMEN ZUR GESTALTUNG EINES ZUSAMMENHÄNGENDEN ORTSBILDES
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B. Öffentliche Einzelmaßnahmen 

Mündungsbereich Brohlbach und Kampplatz 

Umgestaltung des Kampplatz unter Berücksichtigung einer zusammenhängenden Gestaltung des 
Klosterumfeldes bis hin zur Mosel. Aufwertung des Mündungsbereiches Rotheschbach  
Sichtbarmachen des Verlaufes des Rotheschbaches im unteren Mühlental (ab östlich des Klosters) 
über den Kampplatz hinweg zur Mosel. Erhöhung der Aufenthaltsqualität z.B. durch Wasserspielplatz 
oder Moselstrand. 
 

B1 

Mündungsbereiches Rotheschbach 
- Renaturierung der verrohrten Teilstücke  
- Ankauf der privaten Teilflächen auf dem Parkplatz Kampplatz (derzeit  
  baumbestandene Grünfläche) und Gestaltung in Anlehnung an den Wasserlauf 
- (Nach Möglichkeit) Offenlegung weiterer Teilstücke des Bachlaufes im  
  Mündungsbereich 
- Naturnahe Gestaltung des Mündungsbereiches zum Wassererleben I als naturnaher  
  Wasserspielbereich I Moselstrand 
- Abflachen der Ufer  
- Gestaltung des Uferbettes mit Stör- und Trittsteinen 
- Differenzierte Uferbepflanzung 
- Integration eines Wasserspielbereiches I Moselstrand 
- Sanierung I Neugestaltung der Fußgänger- und Radwegebrücke über den  
  Rotheschbach 
- Erneuerung I Anpassung der Absturzsicherung 
 

B2 
Busparkplatz 
- Vegetative Abgrenzung der als Busparkplatz genutzten Schotterfläche 
 

B3 Kampplatz 
- Aufstellen I Überarbeiten des Stellplatzkonzeptes I Neuorganisation der Stellflächen 
- Einbindung I Umgestaltung Grünfläche Haltestelle mit Wartehäuschen 
- Anpflanzen von Hecken- und Strauchpflanzungen 
- Gestalterische Einbindung der Wertstoffsammelstelle 
 

B4 Spielplatz 
Erweiterung des Spielangebotes hin zu einer offenen und vielseitig nutzbaren Freizeit- 
und Erholungsfläche. 
 
- Öffnung I Integration weiterer Spiel- und Bewegungsräume auf der oberen  
  Moselterrasse (Niveau Kampplatz) 
- Erweiterung (naturnaher Spielangebote) in den Hangbereichen zur unteren  
  Moselterrasse und in Bezug zum Mündungsbereich des Rotheschbaches 
- Erhalt des vorhandenen Baumbestandes und durch weitere Bepflanzung ergänzen 
- Prüfung der Erforderlichkeit eines umzäunten Spielbereiches I wenn möglich  
  Ersetzen durch gestaltende Hecken- und Strauchelemente oder Mauerelemente 
- Erhöhen der Verweildauer durch ergänzende Möblierung mit kommunikativen  
  Sitzgelegenheiten I Picknicktischen 
- Ergänzende Bewegungsräume für weitere Altersklassen 
- Ergänzende Bepflanzung 
 

 
 

6.2 B: ÖFFENTLICHE EINZELMASSNAHMEN
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B. Öffentliche Einzelmaßnahmen 

Mündungsbereich Brohlbach und Kampplatz 

Umgestaltung des Kampplatz unter Berücksichtigung einer zusammenhängenden Gestaltung des 
Klosterumfeldes bis hin zur Mosel. Aufwertung des Mündungsbereiches Rotheschbach  
Sichtbarmachen des Verlaufes des Rotheschbaches im unteren Mühlental (ab östlich des Klosters) 
über den Kampplatz hinweg zur Mosel. Erhöhung der Aufenthaltsqualität z.B. durch Wasserspielplatz 
oder Moselstrand. 
 

B1 

Mündungsbereiches Rotheschbach 
- Renaturierung der verrohrten Teilstücke  
- Ankauf der privaten Teilflächen auf dem Parkplatz Kampplatz (derzeit  
  baumbestandene Grünfläche) und Gestaltung in Anlehnung an den Wasserlauf 
- (Nach Möglichkeit) Offenlegung weiterer Teilstücke des Bachlaufes im  
  Mündungsbereich 
- Naturnahe Gestaltung des Mündungsbereiches zum Wassererleben I als naturnaher  
  Wasserspielbereich I Moselstrand 
- Abflachen der Ufer  
- Gestaltung des Uferbettes mit Stör- und Trittsteinen 
- Differenzierte Uferbepflanzung 
- Integration eines Wasserspielbereiches I Moselstrand 
- Sanierung I Neugestaltung der Fußgänger- und Radwegebrücke über den  
  Rotheschbach 
- Erneuerung I Anpassung der Absturzsicherung 
 

B2 
Busparkplatz 
- Vegetative Abgrenzung der als Busparkplatz genutzten Schotterfläche 
 

B3 Kampplatz 
- Aufstellen I Überarbeiten des Stellplatzkonzeptes I Neuorganisation der Stellflächen 
- Einbindung I Umgestaltung Grünfläche Haltestelle mit Wartehäuschen 
- Anpflanzen von Hecken- und Strauchpflanzungen 
- Gestalterische Einbindung der Wertstoffsammelstelle 
 

B4 Spielplatz 
Erweiterung des Spielangebotes hin zu einer offenen und vielseitig nutzbaren Freizeit- 
und Erholungsfläche. 
 
- Öffnung I Integration weiterer Spiel- und Bewegungsräume auf der oberen  
  Moselterrasse (Niveau Kampplatz) 
- Erweiterung (naturnaher Spielangebote) in den Hangbereichen zur unteren  
  Moselterrasse und in Bezug zum Mündungsbereich des Rotheschbaches 
- Erhalt des vorhandenen Baumbestandes und durch weitere Bepflanzung ergänzen 
- Prüfung der Erforderlichkeit eines umzäunten Spielbereiches I wenn möglich  
  Ersetzen durch gestaltende Hecken- und Strauchelemente oder Mauerelemente 
- Erhöhen der Verweildauer durch ergänzende Möblierung mit kommunikativen  
  Sitzgelegenheiten I Picknicktischen 
- Ergänzende Bewegungsräume für weitere Altersklassen 
- Ergänzende Bepflanzung 
 

 
 

6.2 B: ÖFFENTLICHE EINZELMASSNAHMEN
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B5 Alter Bahnhof 
Einbeziehung in das Gesamtkonzept einer neuen Ortsmitte. 
 
- Auf- und Erweiterung des gastronomischen Außenbereiches 
- Ggf. Einbindung der angrenzenden öffentlichen Freiflächen (Moselstrand und  
  Erweiterungsflächen Spielplatz) 
- Bezug zur Mosel stärken 
 

B6 Moselufer im Bereich Kampplatz 
Aufwertung des Moselufers für eine erhöhte Verweildauer und Aufenthaltsqualität und 
als Baustein des Tourismuskonzeptes 
 
- Freiflächennutzungskonzept und Wegekonzept für das Moselufer 
- Einbindung Radweg ins Gestaltungskonzept 
- Möblierung mit kommunikativen Sitzgelegenheiten 
- Temporäre Ausstattung der terrassierten Uferbereiche mit Sonnenliegen 
- Freihalten von Sichtbezügen zur gegenüberliegenden Uferseite 
 

Alte Schule & Denkmalzone ehemaliges Kloster 
Aufwertung der Bereiche rund um die Alte Schule, Kirche mit gestalterischem Bezug zum Kampplatz, 
Spielplatz, Alter Bahnhof und Moselufer, Gestaltung einer einheitlichen und zusammenhängenden 
Ortsmitte mit hoher Aufenthaltsqualität auch als touristischer Anziehungspunkt. Erhalt des Klosters als 
Denkmal und Einbindung in die Ortsmitte als öffentlich nutzbarer Raum. 
 

B7 

Alte Schule 
- Aufstellung eines Nutzungskonzeptes unter Berücksichtigung des Außenraums 
- energetische Sanierung 
- barrierefreie Erschließung einschließlich der sanitären Anlagen 
 

B8 

Ehemaliger Schulhof 
- Entwicklung eines Stellplatzkonzeptes unter Berücksichtigung einer Multifunktionalen  
  Gebäudevorfläche  
- zusammenhängende Oberflächengestaltung mit ortstypischen Materialien mit dem  
  Ziel einer Entsiegelung und Begrünung 
- Schaffung von Aufenthaltsqualität durch Sitzgelegenheiten 
- Prüfung der erforderlichen Integration von Parktaschen 
- Begrünung Baumpflanzungen (Standortprüfung – Leitungen I Exposition) 
- Möblierung mit kommunikativen Sitzgelegenheiten 
- Neuorganisation der rückwertigen Gebäudeflächen ggf. Rückbau der Toilettenanlage  
  und Anlage von Stellplätzen 
 

B9 

Altes Kloster 
- Ankauf Klosterareal einschließlich privater angrenzender Gebäude und  
  Freiflächen (ehemalige Teile des Klosters) 
- Aufstellung Nutzungskonzept (Integration öffentliche Nutzungen) 
- Sanierung Klostergebäude (energetisch, Barrierefreiheit) 
- Neuordnung der privaten Freiflächen (Gasse) 
- Sanierung und Gestaltung des Klosterinnenhofes 
 

 
 
 
 
 
 

6.2 B: ÖFFENTLICHE EINZELMASSNAHMEN
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B5 Alter Bahnhof 
Einbeziehung in das Gesamtkonzept einer neuen Ortsmitte. 
 
- Auf- und Erweiterung des gastronomischen Außenbereiches 
- Ggf. Einbindung der angrenzenden öffentlichen Freiflächen (Moselstrand und  
  Erweiterungsflächen Spielplatz) 
- Bezug zur Mosel stärken 
 

B6 Moselufer im Bereich Kampplatz 
Aufwertung des Moselufers für eine erhöhte Verweildauer und Aufenthaltsqualität und 
als Baustein des Tourismuskonzeptes 
 
- Freiflächennutzungskonzept und Wegekonzept für das Moselufer 
- Einbindung Radweg ins Gestaltungskonzept 
- Möblierung mit kommunikativen Sitzgelegenheiten 
- Temporäre Ausstattung der terrassierten Uferbereiche mit Sonnenliegen 
- Freihalten von Sichtbezügen zur gegenüberliegenden Uferseite 
 

Alte Schule & Denkmalzone ehemaliges Kloster 
Aufwertung der Bereiche rund um die Alte Schule, Kirche mit gestalterischem Bezug zum Kampplatz, 
Spielplatz, Alter Bahnhof und Moselufer, Gestaltung einer einheitlichen und zusammenhängenden 
Ortsmitte mit hoher Aufenthaltsqualität auch als touristischer Anziehungspunkt. Erhalt des Klosters als 
Denkmal und Einbindung in die Ortsmitte als öffentlich nutzbarer Raum. 
 

B7 

Alte Schule 
- Aufstellung eines Nutzungskonzeptes unter Berücksichtigung des Außenraums 
- energetische Sanierung 
- barrierefreie Erschließung einschließlich der sanitären Anlagen 
 

B8 

Ehemaliger Schulhof 
- Entwicklung eines Stellplatzkonzeptes unter Berücksichtigung einer Multifunktionalen  
  Gebäudevorfläche  
- zusammenhängende Oberflächengestaltung mit ortstypischen Materialien mit dem  
  Ziel einer Entsiegelung und Begrünung 
- Schaffung von Aufenthaltsqualität durch Sitzgelegenheiten 
- Prüfung der erforderlichen Integration von Parktaschen 
- Begrünung Baumpflanzungen (Standortprüfung – Leitungen I Exposition) 
- Möblierung mit kommunikativen Sitzgelegenheiten 
- Neuorganisation der rückwertigen Gebäudeflächen ggf. Rückbau der Toilettenanlage  
  und Anlage von Stellplätzen 
 

B9 

Altes Kloster 
- Ankauf Klosterareal einschließlich privater angrenzender Gebäude und  
  Freiflächen (ehemalige Teile des Klosters) 
- Aufstellung Nutzungskonzept (Integration öffentliche Nutzungen) 
- Sanierung Klostergebäude (energetisch, Barrierefreiheit) 
- Neuordnung der privaten Freiflächen (Gasse) 
- Sanierung und Gestaltung des Klosterinnenhofes 
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Moselufer 
Gestaltung des Moselufers im gesamten Ortsbereich, Aufwertung Gesamteindruckes und 
Verbesserung der Orientierung durch eine einheitliche ortstypische Gestaltung 
 

B10 

Hauptstraße 
- Strukturierung (des ruhenden Verkehrs) und gestalterische Einbindung der  
  Gebäudevorflächen (private Maßnahmen) 
- Sanierung Gehweg Hauptstraße (Moselseite), ergänzende Baumpflanzungen  
  (Uferallee mit verschiedenen Baumarten), Integration von Aufenthaltsmöglichkeiten,  
  Sitzbänken mit Bezug zur Mosel (derzeit individuell, der Straße zugewandt) 
- Sanierung Radweg in Richtung Bullay 
- Einbindung der vorhandenen Schrebergärten (Rahmen – Eingrünung) 
 

Öffentliche Gassen & Straßen 
Sanierung und Aufwertung der ortsbildprägenden Gassen und Straßen 
Einheitliche Gestaltung I Sanierung der Wegeoberflächen und Treppenanlagen mit ortstypischen 
Materialien (siehe Materialien- und  
Ausstattungskatalog) inkl. der Seitengassen und Gebäudezugänge. Es sind folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
- Einbinden I Erhalt bestehender Pflanzflächen 
- Ergänzen von Pflanzflächen sowie Fassadenbegrünung und Laubengängen /-bögen (Weinstöcken) 
- Einheitliche Gestaltung I Sanierung der Treppenanlagen inklusive der Handläufe und  
  Absturzsicherungen 
- Strukturierung der Gebäudevorflächen (Zugänge und Nebenflächen, Integration von Sitzbänken und  
  Bepflanzung) 
- Überprüfung der Beleuchtung (im Sinne der Verkehrssicherheit) 
- Materialwahl: Naturstein, alternativ Betonsteinpflaster (Altstadtpflaster) mit mittig geführter Rinne 
 

B11 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Sponheimer Gasse 

B12 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Theisengasse 

B13 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Mönchlay 

B14 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Pfarrgasse 

B15 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Krämergasse  

B16 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Pützgasse 

B17 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Im Fettgarten 

B18 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Im Monwingert 

B19 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Postgasse 

B20 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Ratsgasse 
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B21 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Spitalgasse 

B22 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Rohrgasse 

B23 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Michaelsgasse 

B24 

Sanierung Fortführung Zandtstraße in Richtung  
Bullay ab Höhe Michaelsgasse 
Sanierung unter Erhalt der ortstypischen Gestaltung mit seitlich geführter  
Natursteinrinne sowie Möglichkeiten zur Fassadenbegrünung in den  
Gebäudevorflächen 
 

B25 
Sanierung Radweg Richtung Bullay  
- Sanierung der Wegeoberfläche  
- Schaffen von Rast- und Ruhemöglichkeiten mit Blickbeziehung zur Mosel 
 

B26 

Aufwertung der Sitznischen in der Stützmauer  
„Zum Alten Kirchturm“, Steigerung der Aufenthaltsqualität 
- Schaffen durchgängiger Sitzbänke an der Nischenrückwand 
- Beschilderung und Erläuterung der Lage I Blickbeziehung I Stadtgeschichte 
 

Friedhof 
Aufwertung des Friedhofes als Trauer- und Begegnungsort  

B27 

Friedhof 
- Erstellung eines Friedhofkonzeptes unter Berücksichtigung der Liegezeiten und  
  Bestattungsformen mit dem Ziel einer einheitlichen Gestaltung und harmonischen  
  Gesamtbildes in Verbindung mit dem Denkmal „Alter Kirchturm“ 
- Schaffen von Begegnungsorten mit erhöhter Aufenthaltsqualität durch (beschattete)  
  Sitzgelegenheiten auf jeder Terrasse 
- Strukturierung und Ordnung eines einheitlichen Materialbestandes, sowie der  
  Ausstattung und Begrünung (randseitige Wegeführung, innenliegende Gräber,  
  begrenzende Heckenpflanzungen) 
- Herstellen einer gestalterisch wirksamen Absturzsicherung  
 

B28 

Eingangssituation zum Friedhof 
- Sanierung der Mauer am Bildstock  
  (Zandtstraße / Kirchkehr)  
- Aufwertung der Wegeoberflächen sowie der      
  Zuwegung zum Friedhof (Kirchkehr) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



30/37

6 MASSNAHMENKATALOG

  
  

 

B21 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Spitalgasse 

B22 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Rohrgasse 

B23 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Michaelsgasse 

B24 

Sanierung Fortführung Zandtstraße in Richtung  
Bullay ab Höhe Michaelsgasse 
Sanierung unter Erhalt der ortstypischen Gestaltung mit seitlich geführter  
Natursteinrinne sowie Möglichkeiten zur Fassadenbegrünung in den  
Gebäudevorflächen 
 

B25 
Sanierung Radweg Richtung Bullay  
- Sanierung der Wegeoberfläche  
- Schaffen von Rast- und Ruhemöglichkeiten mit Blickbeziehung zur Mosel 
 

B26 

Aufwertung der Sitznischen in der Stützmauer  
„Zum Alten Kirchturm“, Steigerung der Aufenthaltsqualität 
- Schaffen durchgängiger Sitzbänke an der Nischenrückwand 
- Beschilderung und Erläuterung der Lage I Blickbeziehung I Stadtgeschichte 
 

Friedhof 
Aufwertung des Friedhofes als Trauer- und Begegnungsort  

B27 

Friedhof 
- Erstellung eines Friedhofkonzeptes unter Berücksichtigung der Liegezeiten und  
  Bestattungsformen mit dem Ziel einer einheitlichen Gestaltung und harmonischen  
  Gesamtbildes in Verbindung mit dem Denkmal „Alter Kirchturm“ 
- Schaffen von Begegnungsorten mit erhöhter Aufenthaltsqualität durch (beschattete)  
  Sitzgelegenheiten auf jeder Terrasse 
- Strukturierung und Ordnung eines einheitlichen Materialbestandes, sowie der  
  Ausstattung und Begrünung (randseitige Wegeführung, innenliegende Gräber,  
  begrenzende Heckenpflanzungen) 
- Herstellen einer gestalterisch wirksamen Absturzsicherung  
 

B28 

Eingangssituation zum Friedhof 
- Sanierung der Mauer am Bildstock  
  (Zandtstraße / Kirchkehr)  
- Aufwertung der Wegeoberflächen sowie der      
  Zuwegung zum Friedhof (Kirchkehr) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.2 B: ÖFFENTLICHE EINZELMASSNAHMEN



31/37

6 MASSNAHMENKATALOG

  
  

 

B21 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Spitalgasse 

B22 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Rohrgasse 

B23 
Sanierung und Aufwertung  
Bereich Michaelsgasse 

B24 

Sanierung Fortführung Zandtstraße in Richtung  
Bullay ab Höhe Michaelsgasse 
Sanierung unter Erhalt der ortstypischen Gestaltung mit seitlich geführter  
Natursteinrinne sowie Möglichkeiten zur Fassadenbegrünung in den  
Gebäudevorflächen 
 

B25 
Sanierung Radweg Richtung Bullay  
- Sanierung der Wegeoberfläche  
- Schaffen von Rast- und Ruhemöglichkeiten mit Blickbeziehung zur Mosel 
 

B26 

Aufwertung der Sitznischen in der Stützmauer  
„Zum Alten Kirchturm“, Steigerung der Aufenthaltsqualität 
- Schaffen durchgängiger Sitzbänke an der Nischenrückwand 
- Beschilderung und Erläuterung der Lage I Blickbeziehung I Stadtgeschichte 
 

Friedhof 
Aufwertung des Friedhofes als Trauer- und Begegnungsort  

B27 

Friedhof 
- Erstellung eines Friedhofkonzeptes unter Berücksichtigung der Liegezeiten und  
  Bestattungsformen mit dem Ziel einer einheitlichen Gestaltung und harmonischen  
  Gesamtbildes in Verbindung mit dem Denkmal „Alter Kirchturm“ 
- Schaffen von Begegnungsorten mit erhöhter Aufenthaltsqualität durch (beschattete)  
  Sitzgelegenheiten auf jeder Terrasse 
- Strukturierung und Ordnung eines einheitlichen Materialbestandes, sowie der  
  Ausstattung und Begrünung (randseitige Wegeführung, innenliegende Gräber,  
  begrenzende Heckenpflanzungen) 
- Herstellen einer gestalterisch wirksamen Absturzsicherung  
 

B28 

Eingangssituation zum Friedhof 
- Sanierung der Mauer am Bildstock  
  (Zandtstraße / Kirchkehr)  
- Aufwertung der Wegeoberflächen sowie der      
  Zuwegung zum Friedhof (Kirchkehr) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.2 B: ÖFFENTLICHE EINZELMASSNAHMEN



32/37

6 MASSNAHMENKATALOG
 

 

  

 12 

Sportplatz & Jugendraum, Rotheschbach 
Sanierung des Jugendraums und dessen Umfeld, konzeptionelle Überarbeitung der Funktionen unter 
Berücksichtigung des Außenraumes 
 

B29 

Jugendraum 
- Nutzungskonzept, Schaffen zusätzlicher altersgemäßer Angebote wie  
  Kreativwerkstatt (Bedarfsabfrage der Jugendlichen) 
- Sanierung Jugendraum (energetisch, barrierefrei) 
- Gestaltung der Gebäudevorflächen entsprechend Nutzungskonzept 
 

B30 

Gebäudevorflächen 
- Strukturierung der Gebäudevorfläche 
- Ausstattung und Möblierung gem. Nutzungskonzept (Ver- und Entsorgung, Park- und  
  Abstellflächen, Grillstelle, Pick-Nick-Tische, Relax-Möglichkeiten etc.)  
 

B31 

Umnutzung ehemaliger Sportplatz als  
Freizeitfläche 
- Schaffung zusätzlicher Bewegungsangebote für verschiedene Altersklassen, z.B.  
  Beachvolleyball, Basketball, Fußball, Mountainbiketrail 
- Erhöhung der Aufenthaltsqualität mit beschatteten, geschützten Sitzgelegenheiten 
 

B32 

Renaturierung Rotheschbach im Bereich ehemaliger Sportplatz 
Renaturierung des Rotheschbaches als randliche  
Fassung und Nutzungserweiterung (Wassererleben -  
Fördermöglichkeiten Blau plus) 
 
- Offenlegung des Rotheschbaches 
- Schaffen von Zugangsmöglichkeiten zum Wasser 
- Aufenthaltsbereiche am Wasser I mit Bezug zum Wasser 
- Gestaltung einzelner Gewässerabschnitte zum Wassererleben mit Trittsteinen und  
  einer differenzierten Ufervegetation 
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C. Private Maßnahmen 

C1 

Sanierung der Gebäude im historischen Ortskern  
 
- Regionaltypische Gestaltung gemäß Leitfaden Nutzungsbeispiele 
- Schwerpunkt: Wohnen, barrierefreies Wohnen  
- zur Sicherung der historischen Baustruktur und Belebung Ortszentrum auch  
  Ferienwohnen mit Betreiberkonzept (nicht nur Zweitwohnsitz) 
- Gewerbeeinheiten, Versorgung täglicher Bedarf 
 

C2 

Schaffen von privaten Freiflächen 
 
- zur Steigerung der Wohnqualität Abriss von desolaten Gebäuden/Gebäudeteilen    
  zugunsten von privaten Freiflächen und Dachterrassen 
 

C3 
Sanierung und Erstellung eines Nutzungskonzeptes des Geländes Merlerstraße 34 

C4 

Sanierung Altes Kloster 
 
- Ankauf privater angrenzender Gebäude und Freiflächen (ehemalige Teile des Klosters) 
- Sanierung Klostergebäude 
- Neuordnung der privaten Freiflächen (Gasse) 
- Sanierung und Gestaltung des Klosterinnenhofes 
 

C5 
Sanierung Zandtstraße 21: ältestes Haus in Merl  

C6 
Sanierung ehemaliger Kindergarten  
 

C7 
Hauptstraße 
 
- gestalterische Einbindung der Gebäudevorflächen  
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  Ferienwohnen mit Betreiberkonzept (nicht nur Zweitwohnsitz) 
- Gewerbeeinheiten, Versorgung täglicher Bedarf 
 

C2 

Schaffen von privaten Freiflächen 
 
- zur Steigerung der Wohnqualität Abriss von desolaten Gebäuden/Gebäudeteilen    
  zugunsten von privaten Freiflächen und Dachterrassen 
 

C3 
Sanierung und Erstellung eines Nutzungskonzeptes des Geländes Merlerstraße 34 

C4 

Sanierung Altes Kloster 
 
- Ankauf privater angrenzender Gebäude und Freiflächen (ehemalige Teile des Klosters) 
- Sanierung Klostergebäude 
- Neuordnung der privaten Freiflächen (Gasse) 
- Sanierung und Gestaltung des Klosterinnenhofes 
 

C5 
Sanierung Zandtstraße 21: ältestes Haus in Merl  

C6 
Sanierung ehemaliger Kindergarten  
 

C7 
Hauptstraße 
 
- gestalterische Einbindung der Gebäudevorflächen  
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7 WEITERES VORGEHEN

02

01

03

04 Beschluss durch Stadtrat

Abstimmung mit Verwaltung

• Diskussion der Ergebnisse
• Maßnahmenkatalog festlegen

• Wertekonzept prüfen
• Projektgruppen unterstützen
• Bürgerbarometer zum Maßnahmenkatalog

Abschlussveranstaltung:

Stadtrat:



WWW.NEULAND-LENKEN.DE

Fleischstraße 59 (Posthof) | 54290 Trier 
fon 0651 - 997 901 - 00
mail@neuland-lenken.de
www.neuland-lenken.de

KONTAKTDATEN

PROJEKTBLOG

zell-merl.neuland.gmbh


